


E I V I S S A

EIVISSA erzählt die Geschichte der grundsoliden Bankfachwirtin Isabelle, die 
aufgrund einer unverhofften Erbschaft ihren sicheren Alltag in Hamburg verlässt, 
um nach Ibiza (katalanisch: Eivissa) zu reisen. 

Dieser Independent-Spielfilm handelt von unerwarteten Wendungen des Lebens 
und der Magie, die entsteht, wenn man einfach loslässt, besonders auf Ibiza.  
Parallel dazu malt der Film ein lebendiges Porträt der Insel und ihren vielen 
bunten Charakteren. 

Die Hauptdarstellerin Lenka Arnold und die Regisseurin Tini Lazar begaben sich 
auf eine abenteuerliche Reise, um dieses Projekt in kompletter Eigenregie, mit 
einem kleinen Budget und viel Liebe und Leidenschaft zu realisieren! 

www.eivissa-movie.com

Tini Lazar

info@eivissa-movie.com



• 5th Fecime-Mérida Filmfestival (Official Selection, Mérida, Mexico) 2019 

• 1st NORTH EUROPE INTERNATIONAL FILM FESTIVAL - FUSION ISFF (Official 
Selection, London, United Kingdom) *BEST ORIGINAL SCREENPLAY - FEATURE 
FOREIGN FILM* 2019 

• The Independent Film Collaborative Winner 2019 

• 1st SOUTH EUROPE INTERNATIONAL FILM FESTIVAL - FUSION ISFF (Official 
Selection, Valencia, Spain) 2019 

• Festival Internacional de Cinema Figueira Filmart (Official Selection, Figueira da Foz, 
Portugal) 2019 

• 1st EAST EUROPE INTERNATIONAL FILM FESTIVAL - FUSION ISFF (Official 
Selection, Warsaw, Poland) NOMINATED IN FOUR CATEGORIES 2019 

• 15th ReelHeART International Film and Screenplay Festival (Official Selection, 
Toronto, Canada), BEST MAIN ACTRESS, 3RD PLACE: BEST FILM FEATURE* 2019 

• IBIZA CINE FILMFEST (Official Selection, Ibiza, Spain) 2020 

F e s t i v a l s



Tini Lazar, 1984 in Hamburg geboren, ist unabhängige 
Filmemacherin und Schauspielerin. Schon früh sammelt sie 
Erfahrungen in der Film- und Fernsehbranche. Angefangen 
als Kameraassistentin bei der Sesamstraße, geht es für sie 
schnell weiter als Kamerafrau bei lokalen Sendern und 
Onlineformaten, wie TIDE.tv, wo sie u.a. lernt eigenständig 
redaktionelle Beiträge zu realisieren. Auch vor der Kamera 
steht sie als Schauspielerin und übernimmt Hauptrollen in 
Independent-Spielfilmen und -Serien, so bei Klaus Lemke 
und Michael Söth.  
Über die Jahre produziert sie unabhängig Musikvideos und 
Dokumentationen in der Musikszene, von Offstage-Dokus 
und Newcomer-Bands bis hin zu einer eigenen 120-
minütigen Dokumentation mit und über Udo Lindenberg. 

Sie gründet 2018 die Filmproduktion „Lazar Film“ und widmet sich seitdem der 
Realisierung eigener Filme und Serien. In "EIVISSA" (2019) erzählt Tini Lazar 
polyperspektivisch und in eindringlichen Bildern über Lebenswege auf der Insel Ibiza. Ihr 
Spielfilmdebüt als Produzentin, Regisseurin und Drehbuchautorin wird auf internationalen 
Festivals gezeigt und mit Preisen ausgezeichnet.  
Mit dem 2019 von ihr ins Leben gerufene sozialen Filmprojekt DREH DEINEN FILM! 
bestärkt sie, gemeinsam mit Drehbuchautor Gabriel Bornstein, Jugendliche, eigene 
filmische Projekte und Wege zu beschreiten. 
Seit Januar 2020 arbeitet sie an der Dokumentation „Das Telefonbuch meines Großvaters“, 
sowie als Co-Autorin an der Anthologie-Serie „Kellingstedt“ (Cornelsen Films). 
Tini Lazar lebt und arbeitet in Hamburg. 

T i n i  L a z a r



Lenka Arnold ist eine Vollblutschauspielerin,  
die schon während ihrer Ausbildung an der 
Schule für Schauspiel Hamburg in diversen 
Serien und Filmen mitwirkte wie z.B. Tatort, 
Notruf Hafenkante oder Nachtschicht. 
Zu einer ihrer liebsten Hauptrollen zählt 
eindeutig die „Dörte“ in der Serie „Deichbullen”, 
welche auf Netflix und im NDR zu sehen ist. 
Mit ihrer Hauptrolle „Isabelle" in 
„Eivissa” (katalanisch für Ibiza) ist für Lenka ein 
großer Herzenswunsch in Erfüllung gegangen. 
Sie hat seit jeher eine starke Verbindung zu 
Ibiza, da sie biografisch mit der Insel verwurzelt 
ist. 
Neben ihrer Rolle bildet Lenka zusammen mit 
Tini Lazar das Film-Team vor Ort. Zum ersten 
Mal übernimmt sie Aufgaben wie Regie-
Assistenz, zweite Kamera und viele weitere. 

L e n k a  A r n o l d



Der Soundtrack von EIVISSA kombiniert Weltmusik, klassische Musik, Jazz mit Elektro 
und Elementen der Popmusik. 
Komponist Leo Lazar trifft den Vibe, der das besondere Lebensgefühl der mediterranen 
Insel widerspiegelt. Seine Arbeit besteht einerseits aus Themen, die für die verschiedenen 
Charaktere und Stimmungen komponiert wurden, andererseits aus Instant-Composing. 
Leo Lazar spielte fast alle Instrumente selbst und lud nur wenige hochkarätige Musiker als 
Studiogäste ein.  
Der Soundtrack für EIVISSA wurde in den "106hz Studios" in Hamburg aufgenommen. 

Eivissa Original Motion Picture Soundtrack by Leo Lazar unter www.linktr.ee/leolazar 

S o u n d t r a c k



Leo Lazar, geboren 1985 in Frankfurt/Main ist 
Musiker, Multiinstrumentalist, Komponist, 
Produzent, Arrangeur und Songwriter.  
Von Hamburg aus bereichert er die internationale 
Musikszene und ist Mitbegründer der „106hz-
Studios“. 
Neben Crossover-Kunstprojekten  
("Auto, Auto", "LAZAR CRASH in NY") und 
Theaterproduktionen (Ernst-Deutsch-Theater, 
Hamburg), zahlreichen Veröffentlichungen  als 
Songwriter, Produzent verschiedenster Künstler 

sowie mehr als hundert Konzerte im Jahr, als 
Drummer mit seinen Bands (San Glaser, Joel Havea Trio), treibt er derzeit seine 
Solokarriere mit seinen jüngsten Singles und dem Original-Film-Soundtrack zum Spielfilm 
EIVISSA voran. Schon in seiner frühesten Kindheit spielt er Klavier und erkundet seine 
Stimme. Später beginnt er Mallets zu spielen und entdeckt das Schlagzeug als sein 
Hauptinstrument. Durch Mitgliedschaften in Orchestern und als Preisträger mehrerer 
Musikwettbewerbe kommt er der klassischen Musik sehr nah.  
Auf der Suche nach Sound in allem mit dem Fokus auf eigene Weiterentwicklung und die 
Entwicklung der Musik selbst, spielt, produziert und nimmt er kontinuierlich alles auf, was 
Klang erzeugt; von melodischen Klavierstücken über A-Cappella-Chöre, hin zu fetten Beats 
mit klassischem Orchester und arhythmischen Klanglandschaften. 

L e o  L a z a r



P r e s s e s t i m m e n

DIARIO DE IBIZA (17. Juni 2019) 
„Romanticismo, cine negro y misticismo se mezclan en este filme, que habla de los 
giros inesperados que ofrece la vida y al mismo tiempo pretende hacer un retrato no 
exento de tópicos de EIVISSA y de los muchos coloridos personajes que la habitan.“ 

https://www.diariodeibiza.es/cultura/2019/06/17/eivissa-cine-independiente-aleman/1073880.html
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haben wir gemerkt, dass wir ganz viele Dinge noch nicht zu 
Ende erzählt haben. Und es gibt einen Produzenten in 
Hamburg, der konkret ins Projekt einsteigen will. Es soll ja nicht 
nur die Geschichte von Isabelle, sondern ebenso die vom 
verstorbenen Hans erzählt werden, wie er als Kind auf die Insel 
kam und wie sich dann alles entwickelte. Eine Retrospektive 
sozusagen, die immer wieder mit der Film-Gegenwart ver-
knüpft ist. 

Lenka Arnold: Noch nicht klar ist, ob die Serie auf Deutsch 
oder Englisch mit spanischen Untertiteln sein wird. 

Wie würdest du, Tini, deine Rolle als Pat (Patricia) beschreiben?
Tini Lazar: Die Pat ist jung und eigentlich noch in Trauer, da sie 
ja gerade ihren Mann Hans verloren hat, den sie sehr liebte. 
Aber sie lenkt sich mit einer Affäre ab. Sie ist total weich und 
lässt sich in etwas hineinziehen, wobei sie spät merkt, dass das 
alles nicht richtig ist. Sie ist sozusagen neben der Spur und 
fängt sich dann doch am Ende. 

Erzählt über euren Drehalltag…
Tini Lazar: Gedreht haben wir im Oktober 2014. 2015 mussten 
wir noch ein paar Szenen nachdrehen. Uns kam es gelegen, 
dass es relativ leer war. Denn wir waren ja oft nur zu zweit oder 
zu dritt an den Drehorten, darum konnten wir nicht absperren 
oder ähnliches machen. 

Lenka Arnold: Beispielsweise abends, in diesem Gang in der 
Stadt, wo wir auch die Mord-Szene drehten, saßen in der Nähe 
Leute, die laut und ausdauernd geredet haben. Schließlich 

habe ich denen erklärt, dass ich laut pfeife, wenn wir anfan-
gen zu drehen, damit sie in dem Moment bitte ruhig sind. Und 
es hat irgendwie geklappt. Irgendwie hat es immer geklappt. 

Tini Lazar: Die ganze Produktion war ziemlich abenteuerlich. 
Es fing schon damit an, dass es die ersten zwei Wochen 
geregnet hat. Auch in unsere Unterkunft und ins Auto hinein… 
Die Drehorte waren alle ziemlich matschig. 

Lenka Arnold: Oder während wir schon drehten, haben wir 
noch gecastet. Und nach zehn Stunden Dreh mussten wir erst 
einmal das Material sichten, dann sichern – und wenn dann 
der Generator ausfällt oder die Akkus wieder geladen werden 
müssen, ist das mehr als nervig. 

Tini Lazar: Zudem wurde unser Auto aufgebrochen, Teile von 
den Kostümen und unsere Schminksachen geklaut. Und im 
Pacha, wo wir drehten, dann noch unser Stativ… 

Gab es lustige Situationen hinter den Kulissen?
Lenka Arnold: Klar! Mein Bruder David spielt ja im Film die Affäre 
von der Pat. Und eine Sex-Szene spielt sich unter einem Laken 
ab. Also, wir zu dritt unter dem Laken und ich mit der Kamera im 
Anschlag. Ihm war es so unangenehm, dass er ständig fragte, 
ob wir jetzt fertig seien… denn er hat eine Freundin – und dann 
noch vor seiner kleinen Schwester… Ich musste ihm erst einmal 
deutlich sagen, dass ich in dem Moment mal nicht die kleine 
Schwester bin, sondern Regisseurin, und ich will, dass er ihr das 
Teil stürmisch auszieht und sie am Körper küsst… 
Auch schön war die Szene mit den beiden am großen Oliven-

baum. Die haben wir mindestens 30 Mal gedreht. Entweder 
kam mein Bruder falsch rein oder es gab Texthänger – und 
jedes Mal musste er das Glas, in das er Wein gießen musste, 
wieder abwaschen. Ich hing unterdessen mit der Kamera um-
ständlich und unbequem im Baum, von der Sonne geblendet, 
und habe deswegen leider nicht gesehen, dass ich mein Knie 
bei einer kompletten Einstellung mit gefilmt habe… 
Und das war dann die Klappe, bei der sonst alles stimmte…!? 
(Zustimmendes Gelächter)

„Eivissa“ ist ja eine Art Familienunternehmen – 
wie hat dein Mann, Leo Lazar, mitgewirkt? 
Tini Lazar: Ja, stimmt. Damals war er aber noch gar nicht mein 
Mann. Wir sind im Winter 2014 gerade mit dem Material nach 
Hamburg zurück gekehrt. Bei einem Konzert stand Leo plötz-
lich neben mir an der Bar. Er hatte bei der auftretenden Band 
mitgespielt. Wir kannten uns zwar schon vorher, aber in dem 
Moment war es einfach Liebe auf den „zweiten“ Blick. 
Leo ist Vollblut-Musiker, ursprünglich Schlagzeuger, aber er 
spielt auch diverse andere Instrumente. Inzwischen ist er 
ebenso Komponist und Musikproduzent. Und somit lag es nah, 
dass er die Filmmusik entwickelt und komponiert, wie „Eivissa 
By Night“. Dabei hat er sich unter anderem auch an traditio-
neller ibizenkischer Musik orientiert. 

Wo kann man den Film sehen?
Tini Lazar: „Eivissa“ gehört in jedem Fall zum Kino-Programm 
vom „Ibiza Cine Fest 2020“, wo wir den Film unter anderen auch 
eingereicht haben. Er wird am 5. Februar im Teatro España in 
Santa Eulària gezeigt (Anm. der Red.: das detaillierte Pro-

gramm stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest). Und noch 
einmal dort am 19. Februar innerhalb des Patronatsfestes – bei 
freiem Eintritt. Außerdem sind Gespräche mit Netflix im Gange. 

Habt Ihr Lieblingsplätze auf Ibiza?
Beide: Aguas Blancas.
Tini Lazar: Dort, und in der Cala de Sant Vicent, haben wir 
auch alle Strandszenen gedreht.

Lenka Arnold: Für mich ist der Aussichtspunkt „Torre des 
Savinar“, mit Blick auf die Felsen-Insel Es Vedrà, auch ein absoluter 
Lieblingsplatz. 

Würdet ihr zu zweit unter diesen Bedingungen 
noch einmal einen Film drehen?
Tini Lazar: Nee, das war zu stressig. So nicht mehr. Ich würde mich 
gerne mal voll und ganz auf die Regie konzentrieren und wün-
sche mir, dass wir technisch noch ein anderes Level erreichen. 
Lenka Arnold: Da stimme ich Tini zu. Und ich würde gerne 
einfach nur spielen. 

Neugierig auf den Film? Dann auf zum „Ibiza Cine Fest 
2020“. Weitere Infos und das Film-Programm zum vierten inter-
nationalen Ibiza Kino-Festival, vom 31. Januar bis 9. Februar, 
2020 gibt’s online unter: www.ibizacinefest.com
Sowie Infos zu weiteren Filmstarts: www.eivissa-movie.com ■

Hier noch zwei interessante Links zum Film „Eivissa“:
Link zu den Outtakes: http://bit.ly/Film-Outtakes
Link zum Film-Trailer: http://bit.ly/Eivissa-Film-Trailer

Szenen aus dem Film – „Eivissa“ ist auch eine Reise durch die Facetten der Insel, mit ihren Landschaften, Charakteren, Licht und Schatten

Ibiza Kurier (Februar Ausgabe 2020) 
„Romantik, Spannung und Mystik mischen sich in diesem Film, der von den unerwarteten 
Wendungen spricht, die das Leben bietet und gleichzeitig ein zeitloses Porträt der Insel und 
‚den vielen bunten Figuren’, die hier leben, darstellt.“ 

https://ibiza-heute.de


 

Ibiza Kurier (Februar Ausgabe 2020) 
„Romantik, Spannung und Mystik mischen sich in diesem Film, der von den 
unerwarteten Wendungen spricht, die das Leben bietet und gleichzeitig ein zeitloses 
Porträt der Insel und ‚den vielen bunten Figuren’, die hier leben, darstellt.“ 

DIARIO DE IBIZA (30. Januar 2020) 



TAZ (25. August 2020) 
„Das Kino ist auch dazu da, uns Sehnsuchtsorte zu zeigen. Und weil es heute nicht 
mehr selbstverständlich ist, dass wir reisen können, wohin es uns beliebt, wird 
diese Qualität des Films wieder verführerischer. In diesem Sinne ist Tini Lazar mit 
ihrem Regiedebüt „Eivissa“ ein Film für unsere Zeit gelungen.“ 

http://www.apple.com/de/


Ein Happy End — in jeder 
„EIVISSA“ Die Hamburger Filmemacherin 
Tini Lazar trotzte auf Ibiza allen 
Schwierigkeiten – und fand ihr Glück
Von MIRIAM KAEFERT

In manchen Szenen möchte 
man mittelpanisch „Halt!“ 
rufen. Das ist doch verboten, 
was die da machen! Im Film 
„Eivissa“ tanzen zwei schö-
ne Frauen am ibizenkischen 
Strand  ohne Abstandsregel 
mit unbeschwerten und 
leicht bekleideten Menschen 
aus diversen Haushalten. 
Maskenlos, enthemmt und 
ganz nah dran. Und: Es wird 
geknutscht! Tanzen, Küssen, 
Ibiza-Urlaub: Der Film ist 
ein verträumtes Hippie-
Märchen jenseits des Main-
streams. Und eine unbe-
schwerte Liebeserklärung an 
das Leben – ohne Pandemie.

„Dass die Bilder mal diese 
Wirkung haben würden, hät-
te ich auch nicht geahnt“, 
sagt Filmemacherin Tini La-
zar. „Genauso wenig  wie die 
Tatsache, dass es keine deut-
sche Kinopremiere geben 
wird, weil so was zurzeit ein-
fach komplett unmöglich 
ist.“ 

Sie könnte heulen – tut sie 
aber nicht. Sie strahlt lieber. 
Denn die Hamburgerin ist 
Widerstände, Hindernisse, 
Probleme und mittlere Ka-
tastrophen gewöhnt. Für 
Tini Lazar ist der Satz „An 
das Gute glauben, es in allem 
irgendwo erkennen und 
dankbar dafür sein“ keine 
Floskel, sondern Lebensmot-
to. Wenn sie den Glauben 
ans Happy End nicht gegen 
alle realen Widrigkeiten ver-
teidigt hätte, würde es den 
Film gar nicht geben.

Die 37-Jährige ist Dreh-
buchautorin, Regisseurin 
und Hauptdarstellerin, sie ist 
Casterin und Kamerafrau, 
Catererin und Produzentin. 
Man könnte also sagen, „Ei-
vissa“ ist ihr Film. Und Ibiza 
ist ihre Insel, mit ihrer 
Freundin und Co-Darstelle-
rin hat sie drei Monate wäh-
rend des Drehs dort gelebt. 
Die Handlung ist stellenwei-
se charmant improvisiert – 
und erinnert manchmal an 
die Filme von Kult-Regisseur 
Klaus Lemke, dem Under-

ground-Kinohelden, der 1972 
mit „Rocker“ DEN Ham-
burg-Film gedreht hat.

Lemke hat Lazar vor elf 
Jahren „entdeckt“. So würde 
er es formulieren, der alte 
Chauvi. In Wahrheit wäre sie 
auch ohne ihre Lemke-
Hauptrollen in „Drei Kreuze 
für einen Bestseller“ (2011) 
und „Kein großes Ding“ 
(2013) zum Film gekommen. 

Weil sie das Kino liebt, 
egal, was geht. Oder was 
eben gerade nicht geht. 
Nicht nur vor, sondern auch 
hinter der Kamera. Apropos: 
Die Kamera wurde kurz vor 
Drehbeginn auf Ibiza ge-
klaut. Nur eine von vielen 
Katastrophen, die sie in den 
drei Monaten auf Ibiza über-
standen hat.  „Unser Auto 
wurde aufgebrochen, unser 
Equipment geklaut“, erzählt 
sie. Dass sie sich zwischen-
durch fühlte  wie sieben 
Tage Regenwetter – das lag 
daran, dass es auf der Insel 

Sonne gibt’s sogar hier 
noch im Dezember! Tini 
Lazar und ihr drei 
Monate alter Sohn am 
Set von „Das 
Kulturgespräch im 
Radio“
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Hinsicht
tatsächlich dauerregnete. 
„Und das nicht nur draußen, 
sondern auch in unsere Un-
terkunft!” Von wegen Suns-
hine Reggae auf Ibiza! 

Hätte es ein Filmteam ge-
geben, wäre die Verzöge-
rung ein Problem gewesen: 
„Aber das Team bestand aus 
mir und meiner Freundin 
und Co-Darstellerin Lenka 
Arnold.“ Einer der männli-
chen Darsteller zum Beispiel 
kam eines Tages einfach 
nicht zum Dreh“, erzählt 
Tini. Der hatte wohl was an-
deres vor. Ibiza ist halt ir-
gendwie immer noch eine 
Insel voller Hippies.

Aber statt vor Frust durch-
zudrehen, drehte sie dann 
halt selbst, ohne den Dar-
steller und mit einer gelie-
henen Kamera: „Ich wollte 
das unbedingt durchziehen.“ 
Tini Lazar glaubte – genau, 
an das Gute!

Und es kam nicht nur gut, 
es kam noch viel besser: 
„Während der Produktion 
habe ich Leo kennenge-
lernt!“ Große Liebe  – aber 
Lazar dachte natürlich auch 
gleich an ihren Film. Und 
ließ ihren neuen Lover die 
Musik dazu komponieren. 

Leo Lazar ist nämlich Musi-
ker, spielt zum Beispiel in 
der Band der Hamburger 
Sängerin San Glaser und 
beim Joel Havea Trio. Und 
er spielt die Hauptrolle in 
Tinis Leben. Für immer: Die 
beiden sind mittlerweile ver-
heiratet und haben zwei Kin-
der. Eine Tochter und einen 
Sohn, der genau zu dem Zeit-
punkt geboren wurde, als ei-
gentlich die Kinopremiere 
von „Eivissa“ geplant war. 
Aber es kommt ja eh immer 
anders – und am Ende bes-
ser, so viel ist klar. Tini La-
zars Film läuft jetzt als Stre-
am. 

Und was macht eine zwei-
fache Mutter und Künstlerin 
im Lockdown? Drehen! Ge-
rade stand sie für den Kurz-
film „Das Kulturgespräch im 
Radio“ des Regisseurs und 
Galeristen „Errkaa“ vor der 
Kamera, an der Seite von 
Lilo Wanders alias Ernie 
Reinhardt. Ein künstlerisch 
ungewöhnliches Projekt, ein 
„Film über Gegenwartskunst 
und gleichzeitig ein Road-
movie“, wie der Regisseur 
erzählt.

Den hat Tini Lazar übri-
gens auf einem Filmfestival 
in London kennengelernt. 
„Wir haben tatsächlich beide 
einen Preis gewonnen und 
merkten beim Dinner, dass 
wir beide aus Hamburg sind. 
Und dass wir uns mögen!“ 
Die Idee des 28-minütigen 
Films: Ein einsamer Trucker, 
gespielt von Anton Pleva, 
nimmt eine Anhalterin mit, 
gespielt von Tini Lazar, die 
beiden landen an einer Rast-
stätte und tre!en auf Lilo 
Wanders.

Das Ungewöhnliche: Es 
gibt keine Dialoge, die Ton-
spur ist ein parallel laufen-
des  Künstler-Interview, das 

aus dem Autoradio kommt. 
Die Darsteller spielen also 
stumm. Am Set an der Tank-
stelle am Billhorner Röhren-
damm war es in den Dreh-
pausen allerdings nicht still 
– da wurde von Tini Lazar 
der kleine Sohn gestillt! Vor 
der Kamera cool-geheimnis-
volle Femme fatale, hinter 
der Kamera kinderwagen-
schaukelnde, babyfütternde 
Mama. Tini Lazar macht das 
alles mit einem Lächeln. 
„Das ist ja genau das Leben, 
das ich mir immer ge-
wünscht habe.“

An das Gute 
glauben, es in 

allem irgendwo 
erkennen und 

dankbar dafür 
sein.
Tini Lazar

Tini Lazar mit Lilo Wanders, Regisseur Errkaa und Anton Pleva (v. l.) am Set von „Kulturgespräch ...“
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Hilft gegen Winterblues: „Eivissa“, ein 
Sommer-Hippie-Märchen
Tini Lazars Film, den sie mit ihrer Freundin und Hauptdarstellerin Lenka Arnold in 
Eigenregie in drei Monaten auf Ibiza gedreht und produziert hat, erzählt die 
Geschichte der grundsoliden Bankfachwirtin Isabelle, die aufgrund einer 
unverhofften Erbschaft ihren sicheren Alltag in Hamburg verlässt, um nach Ibiza 
(„Eivissa“ auf Katalanisch)  zu reisen. 
Auf der Balearen-Insel erlebt sie den Sommer ihres Lebens, trifft schräge 
Aussteiger, Lebenskünstler und verliebt sich. Aber ob es auf der Insel ein 
Happy End geben wird? Sicher ist: Der Film lenkt perfekt vom Jahresend-Blues 
ab – und macht Hoffnung auf den Sommer 2021.
Weil es coronabedingt in Deutschland keine Kinopremiere von Tini Lazars Film 
„Eivissa“ gab, gibt es den Film jetzt als Stream auf der Plattform Vimeo zu 
sehen: https://vimeo.com/ondemand/eivissa

Von der Elbe nach Ibiza – und 
zurück: Tini Lazar fühlt sich in 
beiden Welten zu Hause.
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Hamburger Morgenpost (29. Dezember 2020) 
„Der Film ist ein verträumtes Hippie-Märchen jenseits des Mainstreams. Und eine 
unbeschwerte Liebeserklärung an das Leben“ 

https://www.mopo.de/hamburg/hippies--partys-und-pannen-hamburgerin-drehte-den-ibiza-film-gegen-winter-blues-37873528


C r e d i t s

Cast 

Lenka Arnold 

Maya Maria Drücker  

David Setnicky 

Diederik Laiz  

Benjamin Irvine 

Tini Lazar 

Marijam Camara 

Sina Scheffler 

Belinda Bourdouxhe 

Sigurd Mora Schröder 

Selcuk Tabur 

NG Chin Yue Anna-Christine 

Jorge Pineda Bruges 

Nando Pauer 

Pancho Molina Costa 

Sarah Masuch 

Nicola Hormann 

Monti 

Jon Wayne 

Directed by 
Tini Lazar  

Director Assistant 
Lenka Arnold  

Music 
Leo Lazar 

Sound Editing & Mixing 
Marco Lanuschny 

Colorgrading 
Hannes Gorrissen 

Script, Production, Camera 
Tini Lazar 

Production Assistent, Second Camera 
Lenka Arnold 

Creative Assistance  
Lenka Arnold 
Anik Lazar 
Leo Lazar 

Cutting Assistance 
Lenka Arnold 
Leo Lazar 

English Subtitles 
Joel Havea 

Spanish Subtitles 
Taraixa Fernández Garcia



Damasó Lapique Alonso 
Basti Mann 
Rainer Nolte 
Esther Preußler 
Djin Omen 
Mladen Solumun 
“Baumi” Martin Baumgartner 
Michael Reinhardt 
Menzel Mutzke 
Daniel Schoeps 
Maya 
Klaus Lemke 
Julius Trautvetter 
Daniel Stritzke 
Henrik Wehnert 
Frederik Vogel 
Sanja Tomanic 
Torben Tietz 
Michael Söth  
Carolin Otersen 
Ricardo Urgell  
Carlos Jurado Guzmán 
Pacha & Destino 
Guillermo Fernandes Oriol 
Nomo Drücker 
Maximilian Hensel 

Blanche & Holger Bönig 
Claudia & Valentin Lazar 
Eberhard Lingnau 
Lina Arnold 
Nicolette Vochomurkova  
Natalie Lazar 
Bernhard Gleim 
Nicola Hormann 
Yanni Pons 
Louis Henry Sarmiento II 
Sonic Vista Studios Ibiza  
Moritz´s Dogs 
Babeth Ranson Guérin 
Antonio & Miguel Muñoz 
Uritz von Oertzen 
Fuse Ibiza 
Rainer Nolte 
Lukas 
106Hz 
Herr von Eden 
Rote Laterne 
Nicole Hittmann 
Karin J. 
Sonja Schwarz 
Paula Castro Fernandez 
Elfenträume

S p e c i a l  T h a n k s

www.eivissa-movie.com

Tini Lazar

info@eivissa-movie.com


